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griebrid) Sdjifler unb bic $jëtbetiû
toürben fiefi int ©rab umbrefien! -¦ be

[edlen?

oefi foffe jufotmnen §ert ©taf!
Sftadjadjtung bem ©runbfafc, ber ©leid)

beredjtigung! fturoaä)§ an mproIifd)en
SBetten, Erfparrtië in ber SJertoalfung;

baê finb bic Säulen ber îûnftigen
S3ortofretbeif. Sir, icfi forberc fic "

ftd) nebme an, ber .j>err ©raf fiatte
meiner Slnfpradje jugefiörr. S3iefleidjt
toäre er einoerftanben. 53ießetcbt aber
mürbe er fagen: fta mein lieber Eibgc
noffe, baë iit alleë fdjön nnb gut
aber bdë dein nun mal nicbt, bafj brei
IKilliunen 3Jcenfd)en gratiê 33riefc fdjrei
ben. 2>a'rouf fiätte icfi nur eine Sint
mort: Çerrgottnodfimat, bann fahrt aber
auefi ab mit beu anbern 76,000! Tie fol
len tfirett gtuattjigcr unb tfirc Spude aud)
auf beu Slltar beë SBaterlanbeê opfern.

SBorauf bev §err ©raf mafivfdjcinliclj
tnbigniert nad) SBien ginge. «.-tattiii«

*
Steber hebelfpalter

SBie man jur Sovtofreifieit gelangt,
jeigte fürjliclj bic ©ebaubeberfidjerungê»
anftalt eineë .Çiatbtantoitë, nidjt in ber
Oft nodj in ber 3cnirnifcr)lut'> î-

ïjeitige SBureaufratiuê in ©eftalt ber

iOberpoftbircftion fiatte in Slitbctvacbt
mofit beu glönjertben 9îcdjnungëabfd)Iuf»
feê ben gcitermefircu uub ifireu S3el)ör
ben bie fo begefirte amtlidjc 33ortofreü)eÜ
jugebißigt. Ta fid) fiicrortê" biefe Ober»
befiörbe aber ©efiâubeberfidjerungëanftalf
nannte, mnrbe fie biefeë ©tucteê nid)t
tctlöafttg, loaë ben 5J3ftfftïuë oon S3er=

loalter jur fcbleünigen Umtaufe feineê
Anftitutcë bcloog. geuertuefirinfpefto
rat" Ijeifjt nun baê Ai inb unb bic Sßorto

freibeit ift gerettet! mm*
3fn einer SBemer geitung lutrb über

eine int Sßorort Oftermünbigen ftottge
funbeuc Tilcttanteu-Sluffüfirttitg Pon Si.

©mnbçrê Ttatoftftücf Tie SBalbmar»
ebe" (SÔolfêftûcï tu 1 Elften) bertdjtet. Tcr
ctttjücftc Tfieatcr»33crid)tcrftatter fdjreibt
babei n. a.: Tic Stoßen, iitsbefonbcrc
bic ^aupiroßen, loarcu gut befefet, fobo|
bas g c f c f f c 1 1 c 93 u b I i ï u m reidjen
23eifaß fpeubetc. ftm legten Slït jcigt fid),
mie oft naefi fiarteu Scfitdfalsfcfilägcn
bod) bic ©eredjtigïeit obficgt."

Sittê toeldjem ©runbe ift tooljl baë
fiormloê jufcljancnbc S3ublifum oor 58c»

ginn biefer rüfireubcit SBorfteflung ge

fcffclt toorben? SBeftanb biefeë Sßnblif'uni
etma auê Anfaffen oei uaïjen Strafan
ftalt Tfiorbcrg, benen man eine Sonn»
tagêfrenbc bereifen tooßte? Unb toie loar
eë möglid), bafj bic gefeffelten ;}ufcfiaucv
am Scfilttffe ber SBorfteflung flatfdjen
îonnten? Xlimi

*
(Sine 3üvd)cr ©rofjmcfegerei offeriert

alê ganj befoubcrc Spezialität 9tabio=
SBürfte". SBafirfdjchtlidj beftefieu bicfc
auë Kopfhörern, SlocKonbenfatoren, Çeij
röfiren, SBananenftecfem, Trefifpnlcn,
Stnobenbatterten ufto. Scicfit eben gut bet
baitlicfi, aber intinerfiiit eine ganj befon
bere Spezialität. Scnis

£>albanefen"
(»afetbic)tfd)1

Salome! 9?ai aber au!
T'Wolbrabntc fin ganj ftoübig bitte",
So fait juent Sd)toobemoitIi" b'grau.
Sofe Sie, i medjt Sc bitte:
©it Sic aefit je^, loas i fag,
Tafj Sie jo au nit bergäffe,
SRom fiäit mir gamilietag,
'ê ,S3urgeiê' bliebe bo jnem Sîeffe,
9Ker nomme ïNfitjloi) fir bev Turfcfit,
3uerri §orë b'oeabreë" à la Salbe",

'Schofföre griege Ailepfcvmuvfrfü"!
-.'Iber jebe nur c fialbe!
ftefy gefitt in b'Slefdje Sic betbt),
E ©ruefj on'ê Scfinggi SBtrtiuë,

o täm fiitt au in b'Sljmpboitic,
Trnff gefitt Sic fdjttäfl inê 33roggefiuë
Uub bringe bert e alte Scfiirnt
«tt ain fit b'ättiffiott, nnb SBien,
Sie bunte aim, bic arme SBirm,
Tajj fie fiait fo friere mien,
Unb morn ftcfiit Sie an gfitig uff,
Sd)pcteftcits am gintfi" fdjo,
Sie berfe denn am Sititnttg bruff
X>tit emol in b'Aiirrtjc" gofi!" e 555.

3lud) er fyat reebt

ftd) toeifj gar ntdjt, toarum bu bid)
fo creiferft", fagte mein grennb (smil,
alë id) ifim einen fjalbftünbigen Vortrag
über bie SBeredjîigung nnb Slidjtberedj
ttgung ber 93ortoftcificit gcfialteit batte.

ftd) gcnicfjc fdjoh längft abführte Sßorto

freibeit."
Tu?! ttJtcfo benn?"
9ca, baë ift fefir cinfad). ftä) fdjreibe

jahraus jobrein feinen SBrief." iotoWc

i
portofreie hidbttQtViten

SJÎit ber Sßortofreifjeit ift cë toie mit
anbern greificiten: bie fie niefit fiaben,
ärgern fid) barüber.

Senn Sdjillcr nod) lebte, mürbe er

biefleidjt ben SKarquiê 33ofa Sßortofreibeit
ftatt Webanfciifrcibeit forbern laffen.

®ë fiat feinen ftroed, bic Sßortofreibeit
abjufcbaffcn, benn to t c man -bic Stett»
em benennt, bleibt fid) fdjliefjticb gleidj.

<| *
ßieber hebelfpalter!

^dj madjte biefer Tage einen Scbul»

befud). Ter Sebrer bcfianbelte gerabe ein
Öefefifid tm Sdjulbucb Ter §erbft".
Um fid) ju bergetoiffem, ob bie Sdjüler
bas ©elefene audt) toirflid) fapiert fiaben,
fntg ber Sebrer: SBem fpenbet ber §erbft
feine golbenen ©aben in reidjer gitllc?"

Seiner ber Sdjüler mollte redjt mit
ber Spradje fierouê, Snblirb ftreeft einer
ben ginger auf. (rr fagt: Tem Sruber!"
Tev ßebrer toar offenbor nidjt ganj jn
frieben mit ber Slnttoort unb frug einen

jmctteit, ber 'toufete eê beffer, benn cv

fagte: Ten vänblent!"
*

&elea,rammftil
Sic telegrapfiicrt auë einem Ahtrorf:

ftn 4 SBodjen über bic Hälfte abge

nommen, loie lange foß ict) nod) bleiben?
glfe." ®r anttoortet jnr::d: 9îotb 4

SBocficu. Sari." *

I In
siebzehn

Härtegraden
werden die neuen Techniterstilte
Karandasch geliefert. Sie sind das
Vollendetste auf dem Markte.
Machen Sie einen Versuch! Die vom
Eidg. Materialprüfungsamt am
Polytechnikum in Zürich ausgeführten Ver-
gleichsversuche über die Abnutzung
der Mine ergaben gegenüber zwei
berühmten Konkurrenzmarken den
kontinuierlichsten Strich und eine bis zu

geringere Abnutzung:

I CARAN D'ACHE j
ist Schweizerfabrikat Denken Sie daran

und verlangen Sie die Marke in
allen Geschäften.

Sieber hebelfpalter!
Stuf beut .îiaicnbevg im SlOrgau ftarb,

fem non cincv proteftantffeben ©emeinbe,
ein altes reformierteë grauli. Ta fefir
menig Reformierte in bev ©emeinbe Ic*
ben nnb bic gvan nur toenige SBeïottnfe

batte, bat ber fatfiolifdjc Wciftltcbc bic
(Semeinbe, bev SBçrftorbenen bas ©rab
gejeite jn geben, mit beu SBorten: @ë
ift ùvnfer gemeinfomer §ei!onb, ju bem

fie gläubig unb fioffenb gejogen ift; lafjt
unê eins in ber Siebe fein." Tic ©e
meinbe letftete ber SBtttè bes 33farrerê
golge. Unb bev "Jccbelfpaltcr fann nicbt
anbers, als einmal ganj ernft jn toerberj
uub feinet gteube übet biefen Notfall
Sluëbrud jn geben. ^5

S3om Qûouétêmuë rjött man ntdtjt ntcfiv
fobicl. Tafj bie Scfirc aber bei bett jüng
ften (ivbenbürgevit Eingang gcfititben fiat,
betoeift folgenbe îàtfadje. Ein 2'A jäfiriger
.\inivps tourbe bon feiner 3Jîutter gepvit
gelt. SRadj erfolgter Sßrogebur fdjlägt ber
fleine SBicbi bie §ättbe nadj fiinten, madjt
.Sircisbemctutngcn unb lifbett: SBeg
toegtogggg", nnb ruft bann bergnügt:
JiSiama, tuet nüntiuc loefi!"

golgcitbcs paffierte aniäfjlicfi bev Sluê»

ftellung in St. ©allen, Slbteilung ©rofj»
bieb: Wti feinem Sater loar ein brei»
fäfeljoficv Ai nabe juv Scfidjttguug gefom
meit, als gerabe eine Muh bem SBieber

gelaufen freien Slusgang gab. Entfet«
meinte bev Aittabc: Stbe, abe, (ibueb
nub väfeli gob,?" im*

93rieffaften ber 3faba?tion

Ein Slnoutjinus fdjreibt unë mit tut«
nöttgettoeife entfteßter Sdjrift folgenbe
Sdjmäbfarte: §offentlidj fiaben Sie fid)
tüdjtig bcjafilcu laffen füv beu grofjen 9te=

Elameauffa^ l'itfutate" unb bas ©ebidjt!
SBraUdjen toir in ber Sdjmcij toirïlidj
biefes Trcdjeug? 93fui Teufel!!!"
Sîein, lieber fluger greunb, toir brauch
ten überbaupt fein Tvcd'jcug in ber

Sdjmcij, abcv cs tft bamit toie mit ber

Einfalt, toir bvaucljtcn fie nicljt unb fte
macfjt ftdj bocb überall bemerfbar;

is

Friedrich Zchiller und dic Hclvetia
würden sich im lm°ah umdrehen! - - de

lecken?

^ch fasse msammen Herr >maf!
Nachachtniig dcm Grundsatz dcr Gleich

hercchtignng! Zuwachs an nioralischcn
Wcrtcn, Ersparnis in der Verwaltung,

das sind die Manien dcr künftigen
Portofrcihcit. Sir, ich fordere sie "

Fch nehme an, der Herr Graf hatte
meiner Ansprache zugehört. Vielleich!
wäre er einverstanden. Vielleicht oder
würde er sagen: Ia mein lieber Cidge
nvsse, das ist alles schön nnd gnt
abcr das geht nnn mal nicht, daß drei
Millwueu Menschen gratis Vriefe schrei
ben. Tarauf hatte ich nur eine Ant
wort: Herrgottnochmal, dann fahrt aber
auch ab mit dcu andern 76,900! Tie svl
len ihren Zwanziger nnd ihrc Spucke auch

auf deu Altar des Vaterlandes opfern.
Woraus der Herr Graf wahrscheinlich

indigniert nach Wien ginge. K. Krcuicr
-i-

Lieber Nebelspalter!
Wie man znr Portofreiheit gelangt,

zeigte kürzlich die ^ebändeversichernngs-
anstalt eines Halbkantons, nicht in der
^7st noch in dcr Zcntralschwci;. Ter
heilige Bnrcankratins in Gestalt der
Oberpostdirektion hattc in Anbetracht
wohl des glänzenden Rechnungsabschlusses

den Fenerwehren und ihren Behör-
den dic so begehrte amtliche Portofreibcit
zugebilligt. Ta sich hierorts" diese Ober-
behördc aber t^ebäudeversichernngsanstalt
nannte, wurde sie dieses Glückes nicht
teilhaftig, was den Pfiffikus vvn
Verwalter znr schleimigen Umtaufe seines

Institutes bewvg. Fencrwchrinspctw
rat" heißt nun das >!ind nnd die Porto
freibeit ist gerettet! Bià

^n einer Verner Zeitung lvird über
eine im Vvrvrt Tstcrmnndigen statige
fundene Tilettanten Aufführung vvn >!.

Grundcrs Tialekistück Tic Waldmar-
che" «Volksstück in l Akten) berichtet. Ter
entzückte Theatcr-Verichtcrstattcr schreibt
dabei n. a.: Tie Rollen, insbesondcrc
dic Hanptrollcn, warcn gut besetzt, sodaß
das gefesselte Publikum reichen

Beifall spendete. Im letzten Akt zcigt sich,

lvie oft nach harten Schicksalsschlägen
doch die Gerechtigkeit obsiegt."

Ans welchem Grunde ist Wohl das
harmlos znschaneude Pnbliknm vor
Beginn dieser rührenden Vorstellung ge

fesselt worden? Bestand dieses Pnbliknm
etwa aus Insassen der nahen Strasau
stalt Thorberg, denen man eine
Sonntagsfrende bereiten lvollle? Und wie war
cs möglich, daß die gefesselten Zuschauer
am Schlüsse der Vorstellung klatschen
konnten? àitikuê

Eiue Zürcher Grvßmetzgcrei vffcricrt
als ganz besondere Spezialität Radio-
Würste". Wahrscheinlich bestehen diese

ans Kopfhörern, Blockkondcnsatoren, Heiz
röhren, Bauuueusteckern, Trehspnlen,
Anodcnbcittericn usw. Nicht eben gnt ver
danlich, aber immerhin cinc gan; hesoii
dere Spezialität. àis

Dalbanesen"
(Baseldytschl

Salome! Nai aber an!
T'Goldrcihmc sin ganz staubig Hille",
So sait zuem Tchwobemaitli" d'Frau.
Losc Sie, i niecht Sc bitte:
l^iit Sie acht jctz, was i sag,

Taß Sic jo an nit vcrgässe,
Moni hän mir Familietag,
's .Bnrgcis' blicbe do mein Aesse.

Vier nämme Rhyivp fir der Tnrscht,
Fuein Hors d' oeuvres" à la Talbc",
T'Schofförc griege .^lcpferivurscht"!
Ader jede nur e halbe!
Jetz gehn in d'Aesche Sie verby,
C (Erließ an's Schnggi Vylins,
>^ täin hitt an in d'Sympbv.nc,
Trusf gehn Sie schnäll ins Brvggehns
llnd bringe dert e alte Schirm
An ain fir d'Missivn, nnd Wien,
Sie duure aim, die arme Wirm,
Taß sic halt so friere mien,
Und morn stehn Sie an zytig nff,
^chpctestens am Fimfi" scho,

^ic derfe denn am Snnntig drnff
An emol in d'>iirchc" goh!" g W,

Auch er hat recht

Ich weiß gar nicht, warnm du dich
so ereiferst", sagte mein Frennd Emil,
als ich ihm einen halbstündigen Vortrag
nher die Berechtigung uud Nichtberech-
lignng der Portofreiheil gehalten hatte.

Ich genieße schon längst absolute Porto
freiheit."

Du?! Ja wieso deuu?"
Na, das ist sehr einfach. Jch schreibe

jahraus jahrein teinen Vrief." x^l>r>°

Portofreie Nichtigkeiten
Mit der Portofreihcit ist es lvie mit

andern Freiheiten: die sie nicht haben,
ärgern sich darüber.

Wcnn Schillcr nvch Icbtc, würdc er
vielleicht den Marquis Posa Pvrtvfreiheit
statt Gedankenfreiheit fordern lassen.

Es hat keinen Zweck, dic Portofrciheit
abzuschaffen, denn w i e man die Steuern

benennt, bleibt sich schließlich gleich.

Lieber Nebelspalter!
Ich machte dieser Tage einen Schill

besuch. Ter Lehrer behandelte gerade ein
^escstück im Schnlbnch Ter Herbst".
Um sich zu vergewissern, vb die Schüler
das belesene anch wirklich kapicrt haben,
frng der Lchrcr: Wem spendet der Herbst
seine goldenen l^avcn iii reicher Fülle?"

deiner dcr Schüler wollte rccht mit
der Zprachc hcrans. Endlich streckt einer
dcn Finger ans. Er sagt: Ten, Bruder!"
Ter Lehrer war offenbar nicht ga»; ;n
frieden mit der Antwort nnd frng eincn
;weiten, der wußte es hesser, denn er
sagte: Ten Händlern!"

Telegrammstil
Sic telegraphiert aus einem Vinrort:

,,^u -l Wochen über dic Hälfte adge

nominell, wie lange soll ich nvch hleiven?
Clse." Er antwvrtct znrück: Noch ^

Wochen. Karl." "

> In
siedrenn

Närtegrstlen
vercien ciie neuen ?ccdniierstilte
Karanciascii geiielert. Sie sincl cias
Vollenciet^le sul clem stärkte.
lZiclg. IVIaterialprlllungsamt am Pol)'-
tecdnilcum in Surick ausgetüdrlen Ver-
gleicksversucde üder ciie Abnützung
cier IVNne ergaben gegenüber ?vei be-

tinuicrliciisteii Stricd unci eine bis 2U

geringere /Xbnnlrun^:

ist Scdvei-eriabrikat Denken Sie claran
unci verlangen Sie ciie starke in

allen Lescbälten.

Lieber Nebelspalter!
Ans dcm Hasenberg im Aargan starb,

fern von einer prvtestantischcn Gemeinde,
cin altes reformiertes Frauli. Ta schr
wcnig Rcfvrmicrtc in dcr Gemcinde le--

ben nnd die Fran nnr wenige Bekannte
Halle, bat der kathvlischc Geistliche die

l^eiueiude, der Verstvrbenen das lìah
geleiie ;n gehen, niit den Worten: Cs
ist nnser gemeinsamer Heiland, ;n dcm
sic gläubig uud hoffcnd gezogen ist; laßt
nns eins in der ^iebe seiu." Tie l^ìe

meinde leistete dcr Bitte des Pfarrers
Folge, llnd dcr Ncbclspaltcr kann nicht
andcrs, als cinmal gan; ernst ;u werdeu
und seiner Freude über, diesen Vorfall
Ausdruck ;n geben.

Vom iivnöisnlus hört man nicht mehr
soviel. Daß die Lehre aber bei den jüng
stcn Erdenbürgern Cingang gefunden hat,
hcweist folgende Tatsache. Ein L><:jähriger
Vliitps wnrde vvn seiner Mntter geprü
gelt. Nach erfolgter Pro;ednr schlägt der
kleine Wicht die Hände nach hinten, macht
>ireishewegnngen nnd lispelt: Weg
wegwgggg", uud rnft dann vergnügt:
Mama, tnet nümme weh!"

Fvlgendes passierte anläßlich dcr
Ausstellung in St. Gallen, Abtcilnng Groß-
vich: Niit seinem Vater war ein drei-
täsehoher ^!nuhe ;nr Vesichtignng gekvm

lueu, als gerade eiue >iuh dein Wieder
gckanlen sreien Ausgang gah. Umsetzt
ineinie der >!uode: Ahe, ade, Clmeh
uud Höfel! goh'^"

»-

Briefkasten der Redaktion

Cin Anvnymus schreibt uns mit
unnötigerweise entstellter Schrift folgende
^ehmähkarle: Hoffentlich haben Sic sich

tüchtig be;ahlen lassen sür den grvßen Re
klameanfsatz !t!nkutate" und das Gedicht!
Vrcinchcn lvir in der Schwei; wirklich
dicscs Trcckzeug? Pfui Teufel!!!"
Nein, lieber klnger Freund, wir lnaneh
ten üherhoupt kein Treck;eug in der

Schlvei;, aher es ist damit wie mit der

Einfall, lvir hrcinchlcn sie nicht und sie

machl sich doch iiherall oeuierkheir.

l5
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